Lydia KLINKENBERG, Ministerin für Bildung, Forschung und Erziehung


Sitzung vom 06.05.2021

Frage Nr. 646: Herr Jerusalem (ECOLO)

Thema: Ausstattung der Schulen mit CO2-Messgeräten

Es gilt das gesprochene Wort!

Frage
Ende vergangenen Jahres erklärten Sie hier an dieser Stelle, dass voraussichtlich in den Monaten April und Mai alle Schulen der DG mit CO2-Ampeln ausgestattet werden. 
Damals hatten Sie erklärt: 

“CO2-Ampeln bieten eine stetige Überwachung der CO2-Konzentration im Raum und zeigen an, wenn der CO2-Gehalt zu hoch ist. So können die Personen, die sich im Raum befinden, sofort reagieren und den Raum durch das Öffnen von Fenstern ausreichend belüften.
Aus all diesen Gründen hat die Regierung sich dazu entschieden, alle Klassenräume, Studiersäle und Lehrerzimmer der Grund- und Sekundarschulen des Regel- und Förderschulwesens in der Deutschsprachigen Gemeinschaft mit solchen CO2-Ampeln auszustatten.”

Die Verwaltung sammelte damals die Angaben zur Anzahl Räume pro Niederlassung der Grund- und Sekundarschulen, damit die korrekte Anzahl CO2-Ampeln angeschafft werden kann. Ausgenommen von der Anschaffung sind die PPP-Schulgebäude, da diese bereits mit Lüftungsanlagen, die über CO2-Sensoren gesteuert werden, ausgestattet sind. Nichtsdestotrotz muss unterstützend auch in diesen Gebäuden nach jeder Unterrichtsstunde gelüftet werden.

Erste Ampeln waren aber bereits Anfang des Jahres ausgeteilt worden. Möglicherweise ist es nach gut 4 Monaten möglich Rückschlüsse darauf zu ziehen, wie sich die CO2-Ampeln auf die Vermeidung von Infektionen oder ein milderes Infektionsgeschehen auswirken.

Daher habe ich folgende Fragen an Sie, Frau Ministerin: 

· Sind mittlerweile alle Schulen der DG mit den sog. CO2-Ampeln ausgestattet?
· Gibt es bereits Erkenntnisse über die Wirksamkeit der Benutzung der CO2-Ampeln?










Antwort

Sehr geehrte Frau Vorsitzende,
Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

die Firma Climi aus Olne hat dem Ministerium bis zum jetzigen Zeitpunkt 900 CO2-Messgeräte in vier Teillieferungen (80/150/320/350 Geräte) geliefert. Davon wurden bereits proportional zur Anzahl Räume, die von den Schulen mitgeteilt wurden, 80 Geräte an die Sekundarschulen und 470 Geräte an die Grundschulen verteilt. Die Grundschulen wurden bislang prioritär behandelt, da dort weniger Schutzmaßnahmen angewendet werden als in den Sekundarschulen. Die 350 Geräte, die Anfang dieser Woche geliefert wurden, werden im Laufe dieser Woche an die Sekundarschulen verteilt, damit dort der mitgeteilte Bedarf an CO2-Messgeräten schnellstmöglich vollständig abgedeckt ist. Die Grundschulen erhalten die übrigen Geräte dieser Lieferung. Mitte Mai wird der Lieferant die letzten 100 CO2-Messgeräte liefern, die dann anschließend an die Grundschulen verteilt werden, um auch dort den kompletten Bedarf abzudecken. 
Die Rückmeldungen der Schulen zu den CO2-Messgeräten sind bisher durchaus positiv. Durch die Nutzung der CO2- Messgeräte haben die Schulen beispielsweise erkannt, wie auffallend gering der Effekt einer Belüftung über gekippte Fenster auf den CO2-Gehalt und somit die Luftqualität im Raum ist. Dadurch wird nochmal sichtbar, wie wichtig das Stoß- und Querlüften der Klassenräume, Lehrerzimmer und Studiersäle ist.  Neben dem CO2-Gehalt messen die Geräte ebenfalls die Temperatur und die Luftfeuchtigkeit.

Die Firma Climi teilte mit, dass die Schulen, die in den letzten Jahren mit CO2-Messgeräten beliefert wurden, berichten, die Geräte würden dabei helfen, den besten Weg zur Belüftung eines Klassenzimmers zu finden, um unnötigen Wärmeverlust zu vermeiden. Des Weiteren helfen die CO2-Messgeräte Lehrern und Schülern dabei, ein korrektes Lüftungsverhalten zu trainieren, das auch nach der Pandemie für eine Verbesserung der Luftqualität am Arbeits- bzw. Lernort sorgt. Ohne die Messungen durch die CO2-Messgeräte, die nach dem Prinzip einer Ampel funktionieren, ist das Erlernen eines annehmbaren Lüftungsverhaltens deutlich schwieriger. 
Welche Auswirkungen der Einsatz der CO2-Messgeräte auf das Infektionsgeschehen in den Schulen hat, wurde bisher noch nicht untersucht. Die Auswirkungen hängen jedoch maßgeblich davon ab, ob die Geräte in den Schulen tatsächlich auch dauerhaft im Einsatz sind und ob dann auch effektiv stoßgelüftet wird, wenn das Gerät auf orange oder rot umspringt.

Ich danke Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit.
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